
  

 

Wat löpt in Schinkel 

32. Jahrgang      15.06. - 15.08.2021      

Corona-Splitter 

Auch wenn sich die Situation unter Corona langsam wieder entspannt, wird 
es auch in dieser Ausgabe keine Terminhinweise geben. 

Die Amtsverwaltung öffnet nach Abstimmung mit anderen Verwaltungs-
stellen des Kreises am 1. Juli mit den bekannten Öffnungszeiten und dann 
natürlich ohne vorherige Termineinholung. Vergebene Termine bleiben 
daneben auch gültig. 

Der Bauausschuss am 9. Juni und die Gemeindevertretung am 22. Juni tag-
ten erstmalig wieder öffentlich, allerdings in der Gaststätte in Großkönigs-
förde bzw. in der Hans-Görschen Halle in Schinkel. 

Ausblick 

In den bevorstehenden Ferien werden endlich die Aussschreibungsergeb-
nisse für die Erschließung unserer Neubaugebiete vorliegen.Damit stehen 
dann die Gesamtkosten, die die Gemeinde zu tragen hat, fest und es kann 
ein seriöser Grundstückspreis ermittelt werden. Anschließend kann das von 
vielen Bauwilligen sehnsüchtig erwartete Vergabeverfahren gestartet wer-
den. 

Ob Schinkel, wie andere Kommunen des Amtsbereichs, eine „Ortsentwick-
lungsplanung“ in Auftrag gibt, könnte zum Gegenstand kontroverser Dis-
kussionen werden. 

Sicher scheint dagegen die Weichenstellung für den Übergang unserer 
Wasserversorgung von der Wasserversorgungsgenossenschaft Schinkel 
zum Wasserbeschaffungsverband Dänischer Wohld. Der Lückenschluss zu 
den Leitungen des „Krusendorfer Verbandes“ muss zuvor von der Gemein-
de geleistet werden. Allem voran muss eine Genossenschaftsversammlung 
diesen Weg beschließen, was coronabedingt über ein Jahr auf Eis liegt. 

Der mögliche Beitritt unserer Gemeinde zur Klimaschutzgentur des Krei-
ses Rendsburg-Eckernförde sollte ebenfalls für genügend Gesprächsstoff 
sorgen.        Uwe von Ahlften (ÖIS) 
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Neubaugebiete in Schinkel: 

Wieder verzögert sich die Planung für unsere neue Wohnbebauung nördlich  
und der Mischbebauung südlich der Hauptstraße. Wegen Überlastung von 
Laborkapazitäten konnte die Analyse von Bodenproben noch nicht abge-
schlossen werden. 

Die Erläuterungen des mit der Erschließungsplanung beauftragten Büros Eds 
aus Gettorf bezüglich des Bodenniveaus deuten auf eher schwierige und z.T. 
auch mit Kosten verbundene Hochbauplanungen hin.  

Es bleibt festzuhalten, dass sich die Beteiligten an diesem Projekt nicht mit 
Ruhm bekleckert haben. 

So oder ähnlich könnten die Grundstücke mit Hausnummern in die Vergabe 
kommen. Wie das von privater Seite zu erschließende Baufeld 1 wird auch 
das Grundstück mit der Hausnummer 24 von der Hauptstraße wegerechtlich 
erschlossen; gleiches gilt für die angedachten Grundstücke Nr. 29 und 31 in 
der Mischfläche.      Uwe von Ahlften (ÖIS) 
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 An dieser Stelle möchte sich der 
Flüchtlingsbeirat zuerst einmal 
ganz besonders bei allen Spendern 
für die vielfältige Unterstützung be-
danken. 
Wir freuen uns über jede Spende. 
Sie hilft immer. Beson-ders schön 
ist, dass es eine ganze Reihe von re-
gelmäßigen Spendern*innen gibt. 
Aktuell haben wir die Gelder u. a. 
eingesetzt, um die Kinder unserer 
Geflüchteten mit Laptops auszurüs-
ten. Die Laptops waren ebenso 
Spenden. Allerdings mussten einige 
der Geräte erst aufgerüstet und akti-
viert werden. 
Die Kinder bekommen zwar in den 
Schulen I-Pads ausge-liehen, aber 
gerade während des Lockdowns 
über Weihnachten und bis Ende 
Februar waren diese technischen 
Möglichkeiten noch nicht durchge-
hend gegeben. 
Weiter haben wir das Homeschoo-
ling u. a. mit Tickets für das Inter-
net unterstützt. 
Homeschooling macht besonders 
den Kindern der Geflüchteten zu 
schaffen. Wir unterstützen die Mäd-
chen und Jungen daher auch bei 
den Hausaufgaben und beim Erklä-
ren der gestellten Aufgaben. Die 
Kosten für die Nachhilfe werden, 
sofern die Schule diese für erforder-
lich hält, vom Amt oder Jobcenter 
übernommen, genauso wie das bei 
deutschen Kindern von einkom-
mensschwachen Eltern geschieht.  

Bis allerdings die behördliche Be-
willigung dafür vorliegt, vergeht oft 
eine längere Zeit. In dringenden 
Fällen, helfen wir dort schon ein-
mal vorab. 
Unsere anderen Bereiche, dazu zäh-
len die Unterstützungen bei Fahr-
kosten sowie Dolmetscher u.a. bei 
Arztbesuchen, werden natürlich 
weiter geleistet. 
Wir freuen uns daher immer über 
finanzielle Hilfe und würden die 
Spender auch gerne einmal persön-
lich kennenlernen. 
Übrigens: Zur schulischen Unter-
stützung unserer Schüler*innen su-
chen wir noch jemanden, der im 
Fach Mathematik aushelfen kann. 
Einige unserer Geflüchteten haben 
in ihrer Heimat Schulen nur wenig 
oder auch nur unregelmäßig besu-
chen können. Dadurch fehlen ihnen 
zuweilen einfache Grundlagen, die 
aber eigentlich unerlässlich sind, 
um auf Dauer bei uns im Schulun-
terricht folgen zu können. 
Wenn Sie Lust haben, hier mitzu-
helfen, freuen wir uns. Melden Sie 
sich dann gerne bei mir. 
Zum Schluss noch ein Hinweis zur 
Verwaltung Ihrer Spenden: Das 
Konto wird bei der Kirchengemein-
de Gettorf geführt. 
Wie Sie vielleicht aus anderem Zu-
sammenhang wissen, können Spen-
den bis zu einer Höhe von 200 Euro 
dem Finanzamt gegenüber mit Hil-. 

Spenden für Flüchtlingsarbeit 

immer willkommen 
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fe des Einzahlungsbelegs nachge-
wiesen werden. Deshalb wurden 
und werden von uns nicht immer 
Spendenbescheinigungen erteilt Je-
der Euro hilft bei unserer Arbeit. 
Auch wenn dem Amt in letzter Zeit 
nicht ganz so viele Geflüchtete zu-
gewiesen wurden wie sonst, benöti-
gen aber diejenigen die in unserem 
Amtsbezirk leben, gerade jetzt in 
den Zeiten der Pandemie besonders 
intensive Unterstützung. Denn: Vie-
le Anlaufstellen sind geschlossen 
oder nur telefonisch erreichbar. 
Der Flüchtlingsbeirat selbst trifft 
sich nach wie vor monatlich, aller- 

dings in Form einer Videokonfe-
renz. Wenn Sie einmal dabei sein-
möchten, schicken Sie eine E-Mail 
an info@axmann-bruckmueller.de. 
Ich lade Sie gerne zu unserer nächs-
ten Zusammenkunft im Netz ein. 
Ansonsten erreichen Sie mich, Sa-
bine Axmann-Bruckmüller, unter 
der Telefonnummer:  
0172 - 43 27 182. 
Das Spendenkonto lautet: Ev. Luth. 
Kirchengemeinde Gettorf, IBAN: 
DE93 5206 0410 6106 4041 20 (Ev. 
Bank eG), Verwendungszweck: 
Flüchtlingshilfe 191000. 
Sabine Axmann-Bruckmüller 
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